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illMshavyler Tageblatt
Da ? , Wilh . Tagebl ." erscheint an jedem WerktagBezugspreis.

d.NAAÄn WochenbeUage „» es uanomanns « onn- der Se¬
ins Haus ).

MW Ilnroin »»» Der Preis betrügt Mr die einspaltige geh
«dnjrigrn » derenLiarmi , M Helige Aufgeber LS Pfg ., fi
wiirtige 32 '

Aufg,

eiltgegen die EeschSfisftclle KrönprinzeiistrM 22, unsere ÄttnatzH
stellen» sowie die auswärtigen Anzeigengeschime. — Fernsprecher
für die Schriftleitung : Nr . USch M die Eeschäftsstelle: Nr . 16.TageszeitungM WiltzeiNstzades und Wringen

WWMMM»er Merw»Mwliie-WSMU » elm»M We»er SldeÄmMe»Ämterm»AMerW MriMM8e»er
Amtsblatt für die Aöniglichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven

»ffarn-ArMtimestellen: Rodert gotkasch. SSkerstraße so, stto Brockmüller, Müllerstraße so. Johann Fangrnana. Marttftratze8, 8. Frier , «ökerstraße 8S. Drogerie Keil. VIl-elmshavenerftraße 8d
^Aufnahmenvon Anzrlgen an bestimmten ragen und Mögen, sowie für telephonischeGespräche leine Gewähr. —Bei gerichtlicherEinziehung der Anzeigenkostenund Sei gahlungseinstellung wird der volle Bettag berechnet

Freitag»den 26. Juli 1918. 44. Jahrgang.

Der PO . Lustsieg unserer Marineflieger
Los vom Graben!

Unter der vorstehenden lleberschrist
bringt dis „Köln. Volksztg." ein Berliner
Telegramm vom 22. Juli , dem wir folgen¬
des entnehmen: Der ausführliche Heeres¬
bericht von Sonntagnachmittag hat aufs
trefflichste bestätigt, was von der militäri¬
schen Lage überhaupt zu halten war . Es
handelt sich um nichts anderes als um kri¬
tische Stadien » die in jedem großen Feld¬
zug auf beiden Seiten eintreten können.
Aber daran zweifelten wir me, daß es der
Feldherrnkunst des deutschen Hauptquar¬
tiers gelingen würde, der Situation Herr
Zu werden. Weil das Vertrauen im deut¬
schen Volk» vor allem seinen ersten Führern
gegenüber nicht erschüttert werden kann,
deshalb find schon die Agitatoren am Werk,
mm durch verleumderische Reden Mißmut
im deutschen Volke zu wecken. Man getraut
sich noch nicht zu sagen, daß Hindenburg und
Ludendorffunter allen Umständen die Sachs
nicht retten würden, weil man durch solche
Worte selbst bei einem Elementarschüler
schon ein Lächeln Hervorrufen würde. Da¬
gegen setzt man bewußt die Unwahrheit in
die Welt , es sei ein Attentat  gegen
Hindenburg,  nach einer anderen Les¬
art auch gegen den Kaiser geplant worden.
Natürlich wird diese Nachricht nur „streng
Vertraulich" Weitergegeben. Jeder , der den
Unsinn kolportiert, fügt am Schluß des

hiuzu: „Uber ja nicht weiter er-
Een ! Natürlich kann man den Urhebern
solchen Waschfrauenklatschesnicht nachgehen.
, ^ Fahrten würden zu ganz dunk¬
len Persönlichkeiten führen, wohl zu solchen,
die im Dienste unserer Feinde stehen. Aber

Ereignis verdient des deutschen
Volkes Beachtung. Der gestrige Heeresbe¬
richt, der Abendbericht von Sonntag und

von Montag zeigen immer
mehr, ohne daß es ausdrücklichmit Worten
«K « " d. daß im Westen an der heitz-
>.? nttenen Front an der Marne und in
der Champagne eine neue Art von Kriea-
hrhrung entstanden ist. Wie wenn d5 Ve-

wäre, heißt für beide
Parole : Los vom Graben!

ist der Krieg ^ f jenem Teile der
?iae! tl eingetreten , das man

früher immer unter Kriegfiihruna
verstanden hat. Los vom Graben sind unsere

mehr festgehalten durch ört-
Me ZufEgkEen ; sie sind gleich dem Eeg-
Men u^ lN ^ lunsen eingetreten . Ne
dttn WZ Eben die Entscheidungen för-
»e Feldzug der Heere, wenig-

kilometerweite Strecken hin zum
geworden ist. Beim arok

läßt L "b ^ weit aus sich zukommen
auf igln Augenblickerm Winter 1914
wieder Hindenburg halb Polen
dann nm um o ^ u Eeu überließ , um sie
Vorbereitungen ^ packen, wenn neue

diesem Krieae ŝ „ Veffpielen allein aus
entnebmen ist Ä - aus denen zu
im Bewegungskrieg E>rn- und Herwogen
ein scheinbarer RT „^ 'ueidlrch ist. daß
Erfolge zeitigt . wertvollsten
Stunden auf franintt^ ^ fe, die in diesen
spielen, sind wiede? miA --̂ g " ^ch ab-
U ^ die erneut zeigen H°ndlun-
liegt.

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  24 . Juli , abends. (Amtlich.) Auf dem Schlachtfelds zwischen

Caissons und Reims im ganzen ruhiger Tag . Teilkämpfe südlich des Lurcq und süd¬
westlichReims.

WTB . Berlin,  25 . Zuli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: Zwischen Bucquoy und HeSnterne griff der
Feind am Wend unter stärkstem Feuerschutzan. Er wurde abgewiesen. Ebenso schei¬
terten Borstöße, die der Feind westlich von Albert und aus Mailly heraus führte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : An der Schlachtfront zwischen Soissons und
Reims ließ die Kampftätigkeit gestern nach. Kleinere Znfanteriegefechte im Vorge¬
lände unserer Stellungen . Südlich des Oureq und südwestlich von Reims führte der
Feind heftige Teilangriffe , die wir in Gegenstößen zurückschlugen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht: Zn den Vogesen brachte bayerische Landwehr von
einem schneidig durchgsfuhrten Unternehmen Gefangene zurück.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Letzte Meldungeu.

gen, die erneut zeigen vanvlun-
emer Miesmacherei abchNf '-^ S" irgend
«egt . Man ist vielm2 ? ^ rund vor-
Obersten Heeresleituna ^ „m^^ ^ " en ^eruberzeugt, daß die . ornmen davon
°nen zu vollem Erfolge Dl ?- Operati-
ernes braucht die Heere-̂ t^ " werden. Nur
vicht nur an der Front ^ was , was
sondern auch im Heimatlosen sein muß,
kommen muß. Dieses E ° Zu Hilfe
Aeldzuge unbedingt Eg es ? ? ? ^dsm
Nerven. Wenn man in ' ^ lmd das : die
Nerven verliert ».^ ! ist nick/- >̂ e

propagandadienst

U - Boot - Bericht.
WTB . Berlin.  24 . Zuli . (Amtlich.)

Auf dem nördlichen Kriegsschauplätze ver¬
nichteten unsere A-Voote 13 080 Br .-R.-T.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oesterreichischer Bericht.
WTB . Wien,  24 . Zuli . Amtlich wird

verlautbart : An der italienischen Front
keine nennenswerten Kampfhandlungen . —
Auf dem albanischen Kriegsschauplatz haben
unsere braven Truppen die anhaltenden An¬
strengungen des Feindes , unsere Linien im
Devoli-Äbschntrr zu durchbrechen, durch
zähen Widerstand vereitelt.

Der Chef des Generalstabes.
* S *

WTB . Berliu.  25. Zuli . Zum Präsi¬
denten des Reichsfinanzhofes in München
ist der derzeitige Vortragende Rat im Neichs-
schatzamt, Dr . Moesle , ausersehen worden.

Berlin,  24 . Zuli . Das vorläufige
Ergebnis der Kriezssteuer , wie es sich für
den 31. Dezember 1818 stellte, liegt jetzt vor.
Es ergibt sich — nach der „N. E. C." —
daraus , daß die Kriegssteuer 5 585184658
Mark erbracht hat.

Berlin.  24 . Zuli . Wie aus Göteborg
berichtet wird » ist der frühere deutsche Ge¬
sandte in Buenos -Aires » Graf Luxburg, mit
dem schwedischenMotorschiff „Sueia " in
Göteborg eingetroffen. Er wird über Ko¬
penhagen nach Deutschland Weiterreisen und
wies alle Zournaliften ab. die ihn ausfragen
wollten.

Haag,  24 . Zuli . Wie in Haager poli¬
tischen Kreisen versichert wird , find die deut¬
schen wirtschaftlichen Forderungen an Hol¬
land jetzt folgende: Holland hat in einem
bestimmten Zeitraum an Deutschland zu
liefern : 8V 888 Stück Großvieh, 8888 drei¬
jährige und 4688 einjährige Pferde , 8888
Tonnen Butter , 16 688 Tonnen Käse, zwei
Millionen Eier , 3688 Tonnen Geflügel,
18888 Tonnen Zucker, 188 688 Kuh-, Käl¬
ber- und Pferdehäute . Zurzeit rollt ein.
Transport von 386 888 Kilogramm Käse
nach Deutschland, die noch aus dem jetzt ab-
gelaufenen Wirtschaftsvertrag zu liefern
Waren.

WTB . Haag,  24 . Juli . Wie das Kor¬
respondenzbureau erfahrt , ist beim Mini¬
sterium des Aeußern die Meldung eings-
troffen, daß der holländische Dampfer
„Zijldijk " mit einer Ladung Getreide
gestern von Newqork nach Holland abge¬
fahren ist.

Haag,  24 . Z«n . Die Verhandlungen
über die deutsch-holländischen Wirtschafts¬
beziehungen werden in dieser Woche fortge¬
setzt werden.

Rotterdam,  24 . Zuli . Mit beson¬
derer Genugtuung berichten die „Times ",
daß der Eorwerneur von Zowa in einer
Proklamation die deutsche Sprache aus dem
öffentlichen Unterricht verbannte und daß
im Staate Newyorl eine Vorlage einge-
beacht wurde, die deutsche Sprache auch dort
auszumerzen.

Kopenhagen , 24. Zutt . Zn Wy-

Lorg traf am 18. Zuli de» erste deutsche
Dampfer ein seit Kriegsausbruch . Es was
der Lübecker Dampfer „Wyborg", der Salz
und Zement geladen hatte.

Stockholm,  24 . Zuli . Der sozial-
revolutionäre Führer Kamkoff, der am 3.
Zuli auf dem Sowjetkongreß eine gegen den
ermordeten Gesandten Grafen Miebach anf-
Hetzeirde Rede gehalten und einen öffentli¬
chen Kampf mit der bestehenden Regierung
verkündet hatte , ist standrechtlich erschossen
sorden, ebenso die sozialresolutionäre Füh-
e«in Spiridowna.
! Malmö»  24 . Zuli . Nach Meldungen

aus Heelfingfors ist eine finnische Abord¬
nung unter der Führung des Generals Ig¬
natius nach Berlin abgereist. Sie wird sich
ins Große Hauptquartier begeben, um dem
Kaiser, Hindenburg und Ludendorff das
Großkreuz des finnischen Freiheitskrieges zu
Lberbringen.

Rotterdam,  24 . Juli . Wilson ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung, daß am 31.
Zuli die RegieruMsaufsicht über die Tele¬
graphen und Telephsnkabel , sowie die draht¬
losen Systeme für die Dauer des Krieges in
Wirksamkeit treten wird.

Bern,  24 . Juli . Die Versenkung des
amerikanischen Dampfers „Santiago " hat
in Amerika begreifliche Erregung verursacht,
erfolgte doch dis Torpedierung nahe bei der
amerikanischen Küste, was beweise, daß der
amerikanische Küstenschutznicht zum besten
arbeitet . Von der Besatzung des Hilfskreu¬
zers find 85 Mann verloren . Die lieber«
lebenden wurden in Lang Island an Land
gesetzt.

Bas e l , 24. Juli . Die „Neue Korrespon¬
denz" meldet, daß der frühere ungarische
Ministerpräsident Graf Tisza nach Schluß
der parlamentarischen Arbeiten den Befehl
über ein Regiment an der italienischen
Front übernehmen wird.

Lugano»  24 . Zuli . Wie die „Agenzia
American «" erfährt , verlangte die brasilia¬
nische Negierung vom Kongreß einen Kre¬
dit von fünf Millionen Lire zum Ankauf
von Flugzeugen in Italien und Frankreich.

Bukarest,  24 . Zuli . Die diplomati¬
schen Akten des rumänischen Ministeriums
des Auswärtigen vom Zeitpunkt der Auf¬
gabe der rumänischen Neutralität bis Zuli
1817 sind nicht aufzusinden..

Washington,  23 . Juli . (Reuter .)
Zm Aufträge der türkischen Regierung be¬
nachrichtigte Schweden die Bereinigten
Staaten »Latz die Türkei wegxn der Verhaf¬
tung des amerikanischen Konsulatsperfonals
und der Zerstörung des amerikanischen
Hospitals in Tabris Genugtuung geben
werde. Die Behörden in Konstantinopel
untersuchen die Angelegenheit noch.

WTB . Newyork,  23. Zuli . (Reuter .)
Noosevelt lehnte die Kandidatur für die
Stelle des Gouverneurs im Staate Newyork
mit der Begründung ab, daß alle feine Be¬
mühungen den Problemen des Krieges und
den internationalen Problemen eines Frie¬
dens, der dem Kriege entsprechen muß, und
außerdem den sozialen und wirtschaftlichen
Problemen nach dem Kriege gewidmet seien.

!mit seinen Schwindelnachrichten Fuß und
Boden faßt . Für das deutsche Volk aber
heißt es gerade in den ernsten Stunden,
wenn draußen die Parole gilt : Los vom

NEraben ! mit einer kleinen Umänderung:
Los von den Dunkelmännern falscher Ge¬
rüchte! Draußen im Felde wehrt man mit
den Waffen den Feind ab. Dazu bedarf
man guter Nerven. Im Inlands muß man
mit ruhigem Verstand und kaltem Sinn die
maulwurfsartige Unterwühlungsarbeit der
Mundgewaltigen unschädlich machen. Dazu
braucht man auch nicht wenig an Nerven-

jkraft.

Die Schlacht im Westen.
Amtlich. Von der Armee des Generalobersten

von Boehn ging bei dem Großen Hauptquartier am
Nachmittage des 23. Juli folgende Meldung über
die erfolgreiche Abwehr des feindlichen Großangriffs
am Vormittage ein:

Nach etwa einstündiger Feuervorbereitung in
höchster Kampffeuerstärle ging der Feind aus der gan¬
zen Westfront der Armee zu neuem einheitlichemAn¬
griff über. Von starker, zum Teil neugruppierter
Artillerie unterstützt, griffen Franzosen, Schwarze und
Amerikaner, von zahlreichenKampfeinheiten begleitet,
an. Auf der ganzen Front wurden die sich mehrfach
wiederholenden Anstürme des Feindes teils vor, teils
in den Stellungen, teils in Gegenangriffen abge-
wiesen. Der einheitliche Großangriff des Vormit¬
tags ist zuungunsten des Feindes entschieden. Teil¬
kämpfe sind noch im Gange.

Im Einzelnen:
Den gegen den Abschnitt — General v. Waller

— anstürmenden weißen und schwarzen Massen ge¬
lang es beim ersten Ansturm unter Begleitung von
bis zu 40 gezählten Tanks zwischen Buzancy und
Tigny zunächst Boden zu gewinnen. Bald hinter
ihrer vordersten Linie fingen die Divisionen den An¬
griff auf und schlugen den Feind im Gegenangriff
zurück. Villemontoire wurde den in dichten Mengen
von unserer Artillerie beschossenen zurückjlutenüen
Feinden wieder entrissen.

Bis zu vier Malen holte der Feind zu neuen
Angriffen vergeblich aus . Das Korps hat mehr als
seine alte Linie wieder gewonnen. Ein erneuter
Feindangriff ist zurzeit nördlich von Tigny wieder
im Gange. Zahlreiche zerstörte Tanks liegen hinter
der Front . Mit sichtbar gut liegendem Vernichtungs¬
feuer nahm Abschnitt — General von Etzel — gegen
6 Uhr vormittags den gleichsfalls von zahlreichen
Tanks begleiteten Femdangriff an. Er wurde im
Nahkampf und in Gegenstößen abgewiesen. Gegen
8 Uhr vormittags drangen neue Infanterie - u. Tank-
wellen vor. . Der Hauptdruck richtete sich gegen dis
Linien beiderseits Le Plessier-Huleu. Der Feind
wurde abgewiesen. Tanks, die über die große Chaussee
hinter der Front durchgebrochenwaren, wurden zu-
sämmcNgeschoffen. Auch im Abschnitt — General
von Winckler — entwickelten sich schwere Kämpfe.
Seine Divisionen schlugenalle Angriffe ab. Höhe t.41
ging vorübergehend verloren und wurde durch Ge¬
genangriff wiedergewonnen. . Im Dorfe Armentieres
an der Straße Soissons—ChcUeau-Thierry gelang

es dem Feinde, Fuß zu fassen. Gegenangriffe sind
im Gange. Die Divisionen dev Abschnitte— General-
von Schoeler und General von Kathen — schlugen
den gleichfalls in großer Stärke mit Tanks angrei¬
fenden Feind ab. Nur im Nordteil des Chatelet-
waldes, in den der Feind eindrang, sind Gegen-
kämpfe noch im Gange. Sonst hat die Kampstätig¬
keit hier nachgelaffen.

Jagd - und Schlachtflieger wurden mit Erfolg in
den Kämpfen eingesetzt. Die Tvuppenzugehörigleit
zahlreicher Gefangener wird in der Abendmeldung
gemeldet.

Dtt große Tankailgrifs zwischen Aisne und
Marne.

WTB.  Berlin,  24 . Juli . Ungeachtet '-des
Zusammenbruchs der englischen Tankwaf -fe -im
März und April am der Somme , wo die engli¬
schen Panzerwagen zu Hunderten von den Deut¬
schen zusammengeschossen und erbeutet wurden
setsten auch die Franzosen ihre hauptsächlichst«
Hoffnung bei dem geplanten Durchbruch zwischen
Aisne und Marne aus den Masseneinsast von
Tanks . Die Franzosen brachten einen neuen Typ
heraus , einen neuen Mnellaufenden , besonder«
wendigen Tank . Am Morgen des 18. Juli bra¬
chen an der ganzen Front große Tanhaeschwa-der
vor , unmittelbar gegen die deutschen Linien . — .
Zwischen je zwei Tanks ging eine Gruppe von
Leuten mit Flaggen als Tankführer . Diese er¬
zieltem zwar am ersten Angriffstaqe einen Ein¬
bruch in dis deutschen Linien , es blieb jedoch Lei

!ten sich am folgenden Tage . Einen großen Teil
von ihnen erledigten bereits die LamaLrvshr-
geschütze. Eine weitere nicht unerhebliche Zahl

!setzte die Jnsanterie mit ihren eigenen Hilss-
.Waffen -außer Gefecht: aber auch dort , wo den
lTanks der Einbruch in die deutschen Linien ge¬
lang . verlor die deutsche Infanterie nicht den
Kopf , weder dre alten , erfahrenen Tankkämpfer

l«us der Tambrmichlacht , noch der inzwischen «in,



-gestellte Ersatz , VW zum ersten Male -Msen feuet-
speienden - KMTpfwaqen gegenüverstand . Die Jn-
fantert « wich diesen anrollenden Panzerwagen
Mschrcktaus und ließ st« gegen ArtÄeriestellu «««en anlaußen , wo sie bann einer nach dem anderen
-erledigt wurden . Auch bis Schlachtenflieger
zeichneten sich im Kampfs mit den Tanks aus
und warfen , auf 20 bis 30 Metsr herabstotzend,
-wohl-gezielte Bomben , die mehr als einen außer
Gefecht setzten. Von Soissons bis herunter nach
Ehateau -Thierry liegen Dutzends von verbrann¬
ten Tanks , zwischen ihnen die dunkle Masse
schwarzer und weißet Franzosen an einzelnen
Stellen auch schwane und weiße Amerikaner , wie
sie das deutsche Maschine ngeweh rfeue r -reihen¬
weise umlegte . Bei dem deutschen Angriff am
IS. Juli find die beiden südwestlich Reims kämp¬
fenden italienischen Divisionen so lehr durch blu¬
tige Verluste und -Gefangennahme dezimiert wor¬
den , daß die achte italienische Division schleunigst
herausgezogen werden mußte . Da es an gutem
französischem Ersatz mangelte , haben die Fran¬
zosen an der großen Angriffsfront Soissons—
Lhvteau -Thierry schon alle ihre HilfsVölker ver¬sammelt . Mehrere englische Divisionen wurden
in Eilmärschen -hsrangeäogen . Am 20. Juli find
von Liesen Divizronen dis S1. und 62. englische
Division aus der Gegend Pourcy —Merfaux ge¬
gen das beherrschende Hvhenaelände von Bligny
angesetzt worden , um uns d« se Flankenstellung
westlich Reims zu entreißen . Die Angriffe wur¬
den blutig abgewiesen . Nach Gefangenenaus¬
sagen sollen die Verluste der Engländer minde¬
stens 40 Prozent betragen . Das gänzliche Miß¬
lingen dieser Angriffs führen sie auch darauf zu¬
rück. daß sie nach fünftägigen Eilmärschen ohne
Ruhepause hätten angr -eisen müssen. Die Stim¬
mung der hier gefangenen englischen Soldaten
und Offiziere , die nicht mehr an den Sieg der
Entente glauben , ist ausfallend kriegsmüde.
Die französisch« Darstellung der letzten Kämpfe.

WTB . Bern,  24 . Juli . Der französische
Heeresbericht vom 23. Juli besagt : Auf beidenSeiten des Ourcq erzielten unser « Truppen trotz
des Widerstandes des Feindes , der neue Reser¬
ven- herangeführt hat . neue Vorteile . Auf dem
Nordufer eroberten wir Le Plesster und Huleux
und erreichten den Westrand von Oulchy la Dille
und nahmen das Dorf Montgru . Südlich des
Ourcq überschritten französische und amerckani-
sche Truppen die Straße nach Ehateau -Thierry
und verschoben ihre Linie mehr als einen Kilo»
metet Rnch . Das Dorf Rocourt ist ebenso wie
der größere Teil des Waldes von Thatelet in
unserem Besitz. Aus dem rechten Marneufer er¬
zielten wir neue Fortschritte nördlich Mont St.
Pers und Iäu -lgonne -Chartnes , das ebenfalls in
-unserem Besitz ist und erweiterten dort unseren
Brückenkopf. Auf der Front zwischen Marne
und Reims fanden heftige Kämpfe zwischen Ar-
bre und Vtigny statt . Die -alliierten Truppen
griffen starke feindliche Stellungen an , rückten
mehr als «inen Kilometer vor und fügten dem
Gegner schwere Verluste zu. Englische Truppen
-machten MÜS Gefangene und erbeuteten fünf Ge¬
schütz«. Nördlich Montdidier ergab eine örtliche
Unternehmung , die uns ermöglichte , am MorgenMailly . Raineval , Samüllerc und Aubervillers
zu besetze,.. 1S00 Gefangene , darunter 30 Offi¬ziere.

Englands Vorsicht.
Zürich,  24 . Juli . „Corriere della Sera"

meldet, daß seit Beginn der französischen Gegen¬
offensive jeglicher telegraphischer Zeitungsdierist aus
London und Paris unterbrochen Ist.

Wie die französischen Berichte entstehen.
Zürich,  24 . Juli . Der „Zürcher Anzeiger"

weist darauf hin, daß di« französischenBerichte seit
einigen Tagen auffallend lange auf sich warten lassen,
bis sie nach der Schweiz gelangen, was man nicht
als günstiges Zeichen auffasse. Man scheine in
Franweich die deutschen Heeresberichte abzuwarten
und danach entsprechend die französischen Berichts
zu formulieren. Jedenfalls -dürste man in der Tat¬
sache, daß die französischenBerichte, die sonst immer
den deutschen vorauseilen, neuerdings ausbleiben,
ein Anzeichen erblicken, daß der weitere Verlauf der
Gegenoffensivenicht den Erwartungen entspreche.

Englisch« Faustpfänder.
Haag,  24 . Juli . „Daily Mail " sagt in einem

Leitartikel : Wenn Deutschland Belgien als Faust¬
pfand behalten wolle, so müsse sich auch England
Faustpfänder verschaffen. Das könne am besten durch
eins -dauernde Besetzung von Teilen Rußlands ge¬
schehen, dessen gegenwärtige Regierung Deutschland
direkt oder indirekt begünstige. Man müsse mit der
Besetzung folch«r Gebiete zugleich militärisch-strate¬
gische Ziele verfolgen. Durch «ine Besetzung der
Halbinsel Kola könne Deutschland gezwungen wer¬
den, den Finnen ein Hilfskorps zur Verfügung zu
stellen, um ein Vordringen der Engländer bis an die
Ostsee zu verhindern, Ferner biete Persien, das sich
heute fast ganz in den Hände» Englands befinde,
«ine vorzüglicheGelegenheit, gegen den Kaukasus vor¬
zurücken und die Türkei in dis Enge zu treiben. Diese
würde dann gezwungen sein, deutsche Hilfe zu er¬
bitten, wodurch auch die Westfront entlastet würde.

Leutenot auf dem Lande.
Bern,  24 . Juli . Die Leutenot auf dem Lande

ist in England so groß geworden, daß abermals ein
Aufruf an die Frauen ergeht, mindestens in Zahl
von 30000 den Landwirten zu Hilfe zu kommen.
Sprängen , nicht genug Frauen in die Bresche, so
würden die Soldaten und Pferde die Folgen spüren.
Es sei kein Augenblickzu verlieren.

U-BooL- und Luftkrieg.
Uns« « Marineflieger. ,

WTB . Berlin,  24 . Juli . (Amtlich.) Unsere
in Flandern unter dem Befehl von Leutnant v. Sach¬
senberg operierenden Marineiagdflieger schaffen m
den letzten Wochen 24 feindliche Flugzeuge ab und
errangen damit seit Bestehe:: dieses Fliegerverbandes,
30. April 1917, ihren 100. Lustsleg. Leutnant z. S.
Sachsenberg schoß seinen 16. und 17., Leutnant d. R.
M . A. Osterkampf seinen 16. Gegner ab. Hervor¬
ragend find an den Erfolgen auch beteiligt Vrzeflug-
melster Heinrich und Flugmaat Zenzes.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Nachdem in letzter Zeit in den AdmiralstabS-
berichten Leutnant -. S . Sachsenberg und Leutnant
d. R . Osterkampf anläßlich ihres IS . Lustsieges
lobend erwähnt wurden, konnte der vorstehende offi¬
zielle Bericht den 100. Lustsieg einer Marineflug¬
gruppe melden. Außer den Jagdfliegern in derArmee an der Landfront sind me Marmejagdflieger
über See und im Gebiet der heimischenund besetzten
Küste unermüdlich an der Arbeit, die feindlichenLust¬
streitkämpfe zu bekämpfen und an der Ausführung
beabsichtlger Bombenfluge zu verhindern. Besonders
feit dem vergeblichenAngriff der Engländer auf Zee-
brügge uyd Ostende zeigte sich dort stark« Tätigkeit
der feindlichen Flieger, um ihr Ziel, die Vernichtung
unserer Anlagen in Flandern , durch Angriffe aus
dev Lust zu erreichen. Unser« Marinekampfflieger
haben bei der Abwehr d« starke» BMchingWp,Mx

ekiW schweren Stand . TröWM suchen sie ständig
den Grauer im eigenen Gebiet auf. Mit Maschinen¬
gewehr/euer wurde der letzthin gemeldete erfolgreiche
Angriffe auf dis englischenU-Boote in Flandern aus¬
geführt. Cs bot sich eben gerade kein anderes ge¬
eignetes Angriffs objekt, nachdem einige Tage vorher
der Abschuß englischer GroMugboore in engl. Ge¬
wässern von einer Marineflugstaffei unter Führung
des durch andere Heldentaten schon bekannten Ober¬
leutnants d. R . Christensen gemeldet war . Die Lei¬
stungen der Marinekampfflieger .bei der Oeselunter-
nehmung und im Kampf um die Dardanellen bleiben
ebenso unvergeßlich, wie die jetzigen großen Erfolgs
in Flandern Anerkennung finden.

Kampfflieger Loewenhardt.
Berlin,  24 . Juli . Deutschlands zurz-.it er¬

folgreichster Kampfflieger Leutnant Loewenhardt, der
mit 43 Abschüssenan der Spitze unserer lebenden
Kampfflieger steht, ist ein bekannter Breslauer Fuß¬
ballspieler. Loewenhardt wurde als Ritter des E.
K. I bereits im Knegssahrbuch des Deutschen Fuß¬
ballbundes 1916 abgebildet. Anfangs war L. Ski¬
läufer, bevor er zu den Fliegern überging, bei denen
er jetzt große Triumphe feiert.

Der serbischeKronprinz knapp ein« Fliegerbombe
entgangen.

Lugano,  24 . Juli . Ein feindlicher Flieger
hat eine Bombe auf den Zug geworfen, mit dem
Kronprinz Alexander von Serbien von der italieni¬
schen Front zurückkehrte. Die Bombe fiel am Bahn¬
hof Florina nah« dev Lokomotive nieder.

Er muß es wisse«.
Rotterdam,  24 . Juli . Der englische Ge-

neralstaatsanwalt Sir Frederic Smith setzt in einem
Teil der Presse auseinander , daß die Versenkung von
Hilssschiffen ohne vorherige Warnung , ohne Unter¬
suchung und ohne die mögliche Rettung zu beschaffenfür dis an Bord befindlichen Personen und für den
Teil der Ladung, der als geschützt gegen jede Ver¬
senkung angenommen werden muß, in Widerspruch
zu dem inllrnationalen Recht steht, eine Missetat (!),die als solche bestraft werden kann (!) und für der
von allen, die dadurch Schaden erleiden, das Recht
beansprucht werden muß, Entschädigung zu verlangen.

Unsere U-Boote in Amerika.
Zürich.  24 . Juli . Dem „Secolo" zufolge

schreibt die Newyorker „Sun ", daß dis Veröffent¬lichung der amerikanischer! Schiffsverluste an der
Newyorker Schisfahrtsbörss eingestellt worden sei. —
Wenn Wilson nun auch schon zu solchen Versteck-
spiclen seine Zuflucht nehmen muß, kann man un¬
gefähr schließen, mit welchemErfolge unsere U-Boote
auch schon unter Amerikas Schiffsbestand aufgeräumt
haben. — Reuter meldet aus Newyork: Am Sonn¬
tag beschoß und versenkte ein U-Boot einen Schlepper
und drei Kohlenbarken in der Nähe von Kap Cod.
Ein Wasserflugzeug stieg aus, um es zu vertreiben.
Menschen kamen nicht zu Schaden.

V« r ZSL BarklMfront.
Bcnizelos in Sicht.

Zürich,  24 . Juli . Die schweizerischen Blätter
berichten« Durch die welsch-schweizerische Presse gehen
Gerüchte, die von Frankreich herüberdrangen, daß sich
Venizelos für eie neue Reise nach den westeuropä¬
ischen Ländern rüstet, um für die Einhaltung der
von den Regierungen in Paris und London abgege¬
benen Versprschngen in bezug auf die Verprovian¬
tierung Griechenlands und die Beschaffung des für
die griechischeAnnes notwendigen Kriegsmaterials
zu wirken.

Meutereien im griechischenLeere.
WTB . Berlin,  24 . Juli . Wie die Ag-euce

Helleniqne aus zuverlässiger Quelle erfährt, sind -f.letzter Zeit nicht nur in Servia , sondern auch in an¬
deren Orten Mazedoniens und des Pelepvnnes große
Meutereien ausgebrochen. Zahlreiche Unteroffiziere,
Offiziere und Soldaten wurden sowohl vom Kriegs¬
gericht in Korinth wie demjenigen von Gezhani zum
Tode, zu Zwangsarbeiten oder zu mehreren Jahren
Gefängnis verurteilt.

Im Osten.
Zm Erschießung des Exzare».

Zürich,  23 . Juli . Die schweizerischeTele-
graphen-Jnformation meldet aus London : Zur Er¬
schießung des Exzaren wird noch folgendes berichtet:
Der Exzar hatte einem neuerlichen Beschluß zufolge
sich wegen Verbrechens gegen das Volk vor dem
Revolutionstribunal zu verantworten. Verschiedene
Umstände verzögerten jedoch die Ausführung dieses
Beschlusses. Nach Besprechung dieser Umstände be¬schloß die Uralregierung die Erschießung des ehe¬
maligen Zaren . Das russische Zentralkomitee be¬
stätigte nach Prüfung der Umstände die Rechtmäßig¬keit des Beichlussesder Uralregierung und wird dem¬
nächst die eigenen AufzeichnungenNikolaus II . nach
eingehender Prüfung veröffentlichen.

Zürich,  24 . Juli . Ein hier eingetroffener
Privatbericht aus Jekaterinburg enthält folgende
Einzelheiten über die letzten Stunden des Zaren:
Am 1. Juli ö Uhr morgens wurde der Zar geweckt.
Es erschien eine Patrouille , bestehend aus einem
Unteroffizier und sechs Mann . Sie forderten den
Aaren auf, sich anzukleiden, und führten ihn dann
in einen Saal , worin ihm der Beschluß des roten
Terrors mitgeteilt wurde. Dem zum Tods Verur¬
teilten wurde eine Gnadenfrist von drei Stunden
gewährt, um Abschied zu nehmen und feine letztenAnordnunaen zu treffen. Der Zar war bei der Ver¬
kündung des Urteils vollkommen gefaßt. Er wurde
sodann in sein Zimmer zurückgeftihrt. Die Hinrich¬tung war für 9 Uhr vormittags angeordnet. Der
Aar sank in feinem Zimmer aus einen Stuhl . Nach
einigen Minuten verlangte cr nach einem Geistlichen,
-der auch sofort erschien. Nachdem der Aar Abschied
genommen, blieb er mit dem Geistlichen allein im
Gebet zusammen. Dann schrieb er einige Briefe.
Um 9 Uhr wurde er zum Richtplatz geholt. Der
Zar versuchte aufzustehen, konnte sich aber vor Schreck
nicht erheben, so daß er gestützt werden mußte. Er
stieg mühsam die Treppe hinab und stürzte einmal
zusammen. Er wurde, da er sich kaum mehr aufrecht
erhalten konnte, an den Pfahl angelehnt. Der Zar
versuchtenoch,.etwas zu sagen, oder etwas zu rufen;
er erhob beide Hände, da krachte die Salve , und zu
Tode getroffen sank der einst so mächtig« Zar zu¬
sammen.

Helsingfors,  24 . Juli . Die Erschießung
des Zaren stellt ein vollständiges Fiasko der Jn-
tngen der Entente dar. Diese hoffte bestimmt, daß
dadurch, daß der Zar in die Gewalt der Tschecho-
Slowaken gerate, das Signal zu einer allgemeinen
Erhebung gegen den Moskauer Sowjet ergehen werde.
Wie sehr die Entente hiermit rechnete, beweisen alle
Maßnahmen, di« im großen Hauptquartier der Ver¬schwörung, in Stockholm, getroffen waren, bewiesen
die phantastischen Meldungen über große Truppen¬
landungen an der Murmanküste, wo es sich in Wirk¬
lichkeit nur um versprengte Franzosen, Engländer,
Serben und Tschechen handelte. Alles war nach altem
Rezept auf Bluff eingestellt, wobei nicht zu vergessenist, daß Japan von Sibirien aus mit großen Armeen
vorstoßen sollte. Wie sehr sich die Entente verrechnet
hat , zeigt di« Schwenkung der KadeüeuwuM

DK Me EMreMtsch mit LaHaM W LövSkfL
Stockholm,  24 . Juli . Nowy Wistscherny

Tschas berichtet, daß der junge Exzarewitschsich nicht
mit seinen Eltern in Jeiaterinburg befand, sondern
wegen schwererErkrankung mit seiner Schwester Tat¬
jana und dem ihr treuen Matrosen Jerewienko in
Tobolsk geblieben ist. Auf diese Weise sei er dem
sicheren Tode entgangen. Die in Moskau einlau-
fendsn Nachrichten von der Ermordung des Exzaren
sind voller Widersprüche. Man weiß überhaupt nichts
Authentisches über den blutigen Vorgang , da die
telegraphischeVerbindung mit Jeiaterinburg , das sich
in den Händen der Tschecho-Slowaken befindet, unter¬
brochen ist. Fest steht nur , daß die Bolschewik« sich
von allen Seiten bedroht sahen und befürchtet hatten,
daß -diê TscheHo-Slowakeu den Exzaren befreien wer-
Tod ge:
haben.

Verschleppte Großfürsten.
WTB . Moskau,  22 . Juli . Nasch Wek mel¬

det nach einem Telegramm des Vorsitzenden des Je-
katerinburgev Gebietsrates , daß am 18. Juli eine
unbekannte Bands den Wohnort der ehemaligen

fürsten ungeachtet des Widerstandes der Wache fort-
schleppt. . Nachforschungensind eingeleitet worden.

Die polnischen Banden.
Warschau,  24 . Juli . Nach einer im Militär¬

verordnungsblatt für das Generalgouvernement War¬
schau bekarmtgegsbenenVerordnung wird mit demTode bestraft, wer mit anderen eme Bande bildet
oder sich einer Bande anschließt. In minder schweren
Fällen tritt Zuchthausstrafe ein. Auch ein« Begün¬
stigung des Bandenunwesens wird unter Zuchthaus-
dezw. Gefängnisstrafe gestellt. Diese .Vorschriften
gelten auch für die Kriegsgefangenen.

Verwüstungen in russischenFabriken.
Moskau,  24 . Juli . Nach einer Meldung

der Molwa haben die Sozialrevolutionäre die Ar¬
beiter der großen Petersburger und Moskauer Fa¬
briken zur Zerstörung der Maschinen usw. veranlaßt,
um die Durchführung des Erlasses der Volkskom¬
missare aus Wiederaufnahme der Arbeit in den indu¬
striellen Unternehmungen zu verhindern. Aus -den
Etablissements sind die wichtigstenMaschinenteile ent¬
fernt, die Anlagen demoliert und sogar die Treib¬
riemen zerschnitten worden, die von den Arbeitern
zu Schuhsohlen verwandt wurden.

An der Murmanküste.
Rotterdam,  24 . Juli . Eine drahtlose Mel¬

dung gibt den Text eines Vertrages wieder, der zwi¬
schen den Vertretern Englands , Frankreichs und den
Vereinigten Staaten einerseits und dem Murmanver-
waltungsrate andererseits zu einer gemeinsamen Ver¬
teidigungsaktion im Murinangebiet gegen das deut¬
sche Vordringen abgeschlossenwurde. Wie Reuterberichtet, sieht der Vertrag den Eintritt russischer
Freiwilliger in die Armee der Verbündete vor, ferner
die Bildung einer russischen Armee unter russischem
Kommando, für deren Ausrüstung die Entente die
nötigen Unterstützungengeben wird. England , Frank¬
reich und Amerika versprechen der Murmanrepublik,
so weit es wieder möglich ist, die Beschaffung von
Nahrungsmitteln und anderen Bedarfsartikeln zu
sichern. Außerdem wollen sie dem Murmanverwal-
tungsrat die erforderlichefinanzielle Unterstützungzu¬
kommen lassen. Die drei Mächte erklären, baß sie
keine Eroberungsziele verfolgen.

Sibirien.
Berlin,  24 . Juli . Die Ernennung des frü¬

heren Vizekanzlers Dr . Helfferichzum deutschenGe¬
sandten bei der Moskauer Sowjetrepublik kann viel¬
leicht einen Wendepunkt in der ganzen kriegspoli-
tischen Lage einleiten. Denn nach den letzten Nach¬
richten aus Tokio scheint es der vereinigten Pariser
und Londoner Diplomatie gelungen zu sein, die
Washingtoner Widerstände gegen eine gemeinsame
Intervention in Sibirien zu überwinden, während
gleichzeitig die tschecho-slowakischsnBanden in Si¬birien und das englischeExpeditionskorps im Mür-
mangebiet nicht mehr weit von einer Vereinigung
sind. Damit rückt aber eine Aufteilung Rußlands
durch die ehemaligen Verbündeten in eine bedrohliche
Nähe, mögen die Austeiler auch später sich selbst überden Beuteanteil in die Haare geraten. Es darf aber
als wahrscheinlichgelten, daß diese neue Bedrohungder russischen Selbständigkeit zusammen mit dem
immer schlimmer werdenden inneren Chaos auf
alle russischenParteien , die überhaupt noch an eine
nationale Rettung glauben, nicht ohne starken Ein¬
druck gewesenist. Es wird nun die Aufgabe unserer
diplomatischen Vertreter in Moskau und Kiew sein,
diese Stimmungen und Verstimmungen der Russen
ohne jedes parteipolitische Vorurteil klug, groß¬
zügig und energischauszunutzen und allmählich eine
wirtschaftliche und politische Interessengemeinschaft
zwischenden Mittelmächten und dem neuen Rußland
herzustellen. Es braucht wohl nicht noch einmal be¬
tont zu werden, daß das nur dadurch möglich sein
wird, daß wir den maßgebenden russischen Kreisen
diese Interessengemeinschaftdurch Jntereffenbeteiligung
deutlich machen. Wir hoffen aufrichtig, daß Dr.
Helfferich für diese neue Verbindung den richtigen
Zeitpunkt und die richtig« Methode finden wird. Es
ist übrigens bemerkenswert, daß auch in der neu¬
tralen Presse, so im Berner „Bund", «ine gewisse
Wandlung der Kadettengruppe um Milsukoff als be¬
deutsam hingestellt wird. Hier die wirklichen Ent¬
wicklungen und taktischen Manöver sicher zu unter¬
scheiden, wird die Hauptaufgabe des Nachfolgers des
Grafen Mirbach sem.

Rotterdam,  24 . Juli . Aus Tokio meldet
Reuter daß unter dem Vorsitz d«S Kaisers eine außer¬
ordentliche Sitzung des geheimen Rates abgehalten
wurde, der die Maßnahmen der Regierung bezüglich
Sibiriens guthieß.

Zürich,  24 . Juli . Hoch bedeutsame Mit¬
teilungen machte ein amerikanischerSenator über den
Inhalt der amerikanisch-chinesischenAbmachungen.Sie lauten : 1. Ausbau von vier Punkten an der
amerikanischenund der chinesischen Küste zu KriegS-
häfen ; 2. Aufnahme von Chinesen m die amerika¬
nische Kriegsmarine zur Ausbildung ; 3. Amerika
wirkt an dev Reform und der Ausgestaltung der
chinesischen Kriegsflotte, der «ine Anzahl Amerikaner
beigeseben wird, mit ; 4. eine Anzahl chinesischer Offi¬
ziere wird durch französischeInstrukteure in Amerika
ausgebildet werden; 5. eine Anzahl wirtschaftlicherund
Eisenbahnkonzessionenauf der Grundlage der Gegen¬
seitigkeit, Flußregulierungen in China unter Heran¬
ziehung amerikanischerSachverständiger aus Technik
und Finanz , Errichtung eines Netzes drahtloser Sta¬
tionen über China, ferner einschneidendeStaatsmaß¬
nahmen, wie Seezblle, Jnlandssteucrn usw. ^ Den
Chinesen wird dafür in Amerika ein beschränktes
Siedlungsrecht eingeräumt, wofür die Amerikaner in
China Freizügigkeit genießen. Außer diesem Sonder¬
vertrage bereitet Amerika mit China einen neuen, auf
moderner Grundlage beruhenden Handels- und
FreundschastSvertrag vor, der als Muster für das
Verhältnis der Ententemächtezu China gelten soll.

Rotterdam,  24 . Juli . Aus Tientsin wird
unterm 18. Juli gemeldet: Das chinesische Kabinett
hat beschlossen, dag China sich an dem Vorgehen in
Sibirien beteilige» w« « r

WTB.  CharbrN . 22. In«. (ReM,
Abkommen zwischen General Hervath um
Tschecho-Slowaken ist wahrscheinlich. 4M '
in der Gegend von Nikolsk vereinigten sichx
vath.

Republik Turkestan.
WTB . Moskau,  22 . Juli . Der 5. i

rätskongreß erklärte Turkestan als Republik iy, r-
mit Rußland und wählte in das Zentral«
komitee 11 Mohamedaner. Beim Emir befinL
ein Kommissar der Republik Turkestan, HG«
schlageder Emir sein Gehör nicht versagt.
durch Buchara» gehört der Republik und nch
deren Truppen bewacht.

England als rettender Engel.
Bern,  24 . Juli . Der „Berner Bund" m

aus London : Lord Robert Cecil erklärte, ^
wirtschaftlichen Verhältnisse und Lebsnsbedia
unter denen Rußland gegenwärtig stehe, g,
entsetzlich seien. Er wisse zuverlässig, daß es
möglich sei, -daß mit dem Eintritt des Winters
land nicht weniger als 20 Millionen Mensch,
lieren werde, teils durch Kälte, teils durch h.
Nur eine rasche Intervention der Alliiertt» tz
in Rußland die Ordnung wieder herstellt» M
Land vor einem grauenhaften Schicksal bewG

Eine Reutrr-Enle.
Rotterdam,  24 . Juli . AuS WlM-

meldet Reuter, daß die provisorische Regier»»,
Verbündeten eine Note überreichte, in der s»
gemeinsame militärische Aktion vorschlagt. De,
mm des Eingreifens dürfte von der Entwich»,-
Lage im östlichenSibirien abhängen.

Neutrale.
Reue Friedensgerüchte.

Zürich,  24 . Juli . Di« Schweizer N
berichten aus dem Haag, Laß sich der HM«
Sozialistenführer Troelstra nächste Woche i»
Schweiz nach Vevey begeben wird, angeblich z»
densbesprechungen.

Fleischinangel in Holland.
Amsterdam,  24 . Juli . Nachdem D

Holländer einige Monate ohne Rindfleischdes
mußten und dafür Einheitswurst bekamen, soll
fang August mit der staatlichen Zuteilung den̂
Mich begonnen werden. Bis auf weitere- '
100 Gramm pro Kopf und Woche.

Deutsches Getreide für Finnland.
Stockholm.  24 . Juli .- Deutschland ksi.

jetzt -Finnland i-n- seiner LebensmittelM M
Nach schwedischen Meldungen traf -bereits
Dampfer mit Salz und ein anderer mit W
in Helsingfors ein . Weitere EetreidrseM
werden erwartet . Die deutsche Hilfe war t
gsnd notwendig , da in der letzten Woche
Brot mit 50 Prozent ! Zellulosezuscch ge'

werden mußte , um die Ration aufrecht er'
zu können.

Amerika.
Erhöhung der amerikanischen Disnstaltersgr

Amsterdam,  24 . Juli . Dem nächste»
der zusammentretenden amerikanischenKongreß
Baler Vorschlägen, die Dienstaltersgrenzen W
höhen, da nicht mehr Truppen ausgehoben
können.

OeMledes Aelck.
Kaiser Karl an König Ferdinand.

Berlin,  24 . Juli . Zu der Aktion:
Karls beim König von Rumänien macht Ä
T .-Z . nähere Anäalben . Danach handelt 8
bst dem österreich rsch-ungar ischon Offizier w
Obersten R-anda . Dieser ist rn geheimer W
nach Jassy -entsandt worden und zwar dir«
der österveichisch-UWarischen Front in Lash
lagen König Ferdinands , nicht aber über -
reff. Dies« Tatsache hat eine erhebliche,
schon nicht erfreuliche Bedeutung , nämlich
daß -die Mission des Obersten Rada hinter
Rücken des deutschen Oberkommandos in '
rest erfolgte.

Der Khednre in Berlin.
WTB . Berlin.  25 . Juli . Gestern

hatte der- Staatssekretär des Auswärtigen,,
tes , Herr von Hintze. den KheLiven von A"
ten zu einem Begrüßungsmahl geladen
Staatssekretär von Hintze begrüßte seinen i
Gast mit folgenden Worten : „Eure Hohen«
ich im Namen dev Kaiserlichen RsgierW
deutschem Boden herzlich willkommen HE»
dürfen . In Deutschland ist wohlbekannt,
welcher Treue Eure Hoheit vom ersten 2
blick -a-n zuv Sachs des Vieübundes , K

haben , und das deutsche Volk freut sich .
Eure Hoheit in -der Reichshauptstadt M
zu können im Augenblick, da Eure Hoheit M
griffe -stehen. Seine Majestät den Kaiser iiE
ßen Hauptquartier zu besuchen. Auch die »!
des ägyptischen Volkes sind- hierher geruht«
in Eurer Hoheit seinen rechtmäßigen Fürst« .,
ehrt , dessen segensreicher Regierung es
Mnd und Blüte - verdankt und das Eurer
Wiederkehr hoffend «ntgsgenste-ht . In um
terliicher Zuversicht vertrauen -wir -aus
Recht, dem unser Schwert zum Siege veA
wird . In - diesem Sinne bitte ich Eure M
mir zu gestatten , das Glas zu erheben um.
rufen : Se . Hoheit -der Khedive Abbas H« ua
er lebe hoch, hoch, hoch!" — Der Khedry- ff
decke darauf : „Euer Exzellenz für den w« ,
herzlichen Willkomm , der- mir in der
Reichshaupistadt zuteil wurde , meinen
tigste-m Dank aussprechen zu können, E

zeir r>r our-m M-urrge wew«r>« oes- >
und der Freundschaft Seiner Majestät
Kaiserlichen Familie ausgezeichnet -worden
so glücklicher bin ich jetzt, Gelegenheit zu
Seiner Majestät inmitten seines herrliche«- -
reichen Heeres meinen tiefgefühlten Dam
statten zu können. Als die Türkei in dsn L
Krieg eintrat , konnte für mich kein Z« E,,
steHen, daß ich meinen Plateau der Seit ^ ^vvv-.» Souveräns, Seiner Majestät des kzu suchen Hatte, und- ich kann versichere«A
die Herzen meines armen, von roher Ge ¬
knebelten Volkes für die Sachs des Vrerd-
schl-agen. Die Aegypter. die sich nicht voa
lischest Phrasen -umnebelt wissen, wrsW„
welche der beiden Mächtegruppenin W«das Recht der unterdrücktenNationafftät«
tritt . Mit mit baut mein Volk M BMA
auf Gott fest auf der VerbündetenWaMvon dem es die beiß erahnte BefreiE
Joche Englands erhofft. Möge der
unser Flehen erhören. In diesemH sSie, mit mir einzustimmen in den RUM

iieiitkffi»! K-y.j-sr WilhelmMajestät der Leuff
W « «och. hoch. hW



Dentsch-rumSnffche Vrsprechungen.
Berlin . 24. IM . Im nächst«» Monat

-wer-den in Berlin Besprechungen zwischen, deut-
Ln ANd rmnänische,: . Vertretern Wer Mchtige
Wirtschaftsftaqen stattn irden. Es ist nrcht̂ rn-
Nlich . daß für diesen Zweck hervorro -—
«lieder dos rumaimchen̂ Ka.brnettsEintreffen werden. 2 » Mittelpunkt der Bemee-

dürfte die noch immer nrcht eadMltig
oetSst« Frage wegen Errichtung eines tnerhafens
Konstam« MM. __

KuslLnck.
Zu Seidlers Rücktritt.

Mien  24 Juli - Die Verhandlungen,des
Freiherrn v. Husiarek mit den Parteien gestal-

lick fchwi-riqsr. als erwartet wurde. Die
-̂ I^üb-Natronalen find geteilt : die ernen sor-
L Zne BKäLn « der von Seidler Ebenen
sLruMen . die anderen wollen die KoniLrnanon
«r,isiar-ks bedingungslos nnteritützen. Die Ehrist-
«Z -fialen Wen eine kühle Haltung gegen
Huffarek einnehmen, genau wie auch die anderen
Parteien . :

MAMNK.
— Berlin, 24. Juli . Vizeadmiral z. D.

Sack wird am Sonnabend in sein 70.
Lebensjahr eintreten . Der Admiral lebt
seit 1904 im Ruhestand und ist z. Zt . Mit¬
glied des Aufsichtsrates der Firma Fr.
Krupp.

Orden.
— Berlin , 24. Zuli . Das Eiserne Kreuz

erhielt Otto Sasse. Obermatrose.
— Berlin , 24. Juli . Die Rettungsme¬

daille am Bands ist dem Vootsmannsmaa-
:en der Reserve Bartke und dem-Obersignal-
gasten Riedel verliehen worden.

Der neue Oberwerftdirektor in Danzig.
— Danzig, 24. Juli . Zum Oberwerft¬

direktor der Kaiserlichen Werft ist den
„Dcmziger Neuesten Nachrichten" zufolge
Kontreadmiral Freiherr von Dalwigk zu
Lichtenfels in Aussicht genommen. Im
Jahrs 1884 als Kadett in die Kaiserliche
Marine eingetreten, wurde er 1887 zum
Leutnant z. S ., 1891 zuny Oberleutnant z.
S ., 1897 zum Kapitänleutnant , 1903 zunr
Korvettenkapitän, 1909 zum Kapitän zur
See und 1913 zum Kontreadmiral beför¬
dert. Als Wachoffizier tat er Dienst auf
der vom Prinzen Heinrich befehligten Kor¬
vette „Irene " und später auf den Panzer¬
schiffen„Friedrich der Große", „Weißsn-
burg" und war als 1. Offizier auf „Hessen"
tätig . In der Zwischenzeit fand er nach
dem Besuch der Marineakademie beim Ad¬
miralstab der Marine , 1900 bis 1901 als
Kommandant der „Loreley", als Admiral-
stabs-Osfizier bei der Nordseestation und
1808 bis 1909 als Chef des Stabes beim
Kreuzergeschwa'oer in Ostasien Verwendung.
Nach der Rückkehr in die Heimat wirkte er
einige Jahre als Lehrer an der Marine¬
akademieund war zuletzt im Reichsmarine-
amt als Abteilungschef kommandiert, v. D.
gehörte der Kommissionan, die im vorigen
Jahr zur Beendigung des Seekrieges nach
Petersburg entsandt wurde.

Uus Herr JadsWdten.
Wilhelmshaven . 25 Juli.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ost-
snesland - Oldenburg : Georg Warnecke.
Leutnant u. Kompagnieführer in einem
-andw .-̂ nf -Regt. (Eis. Kr. 1. Kl.), Varel;
Muhlena, Eefr ., Halbemond; Zänicke, Ee-

Emden; Viere, Kraftfahrer . Varel;
^nast , Wahrer, Emden;^Pranger , Wehr-

Jäger,mann, Bingumgast ; Donner,Norden.
Ladenschluß der Zigarrengeschiffte. Der

der Zigarrenladen-Jnhaber von
Wilhelm shaven und Rüstringen hielt vor-

Die für diese Wochegültig^ FI^ schkärt̂ iEd zu

i!'.?.E Akisch«xd"I.«mit Wirst
Wilhelmshaven, den LS. Juli 1918.

Städtisches Lebensmrttelamt.

s gestern eine gut besuchte DerfammlMg M
Deutschen Haus ab. Der erste Vorsitzende
gedachte in warmen -Worten des verstorbe¬
nen Verbandssekretärs Hesselbarth-Ham-
burg. Die Versammlung ehrte das Anden¬
ken durch Erheben von den Sitzen. Dann
wurde beschlossen, die Geschäfte in der Woche
von 1.30—3 Uhr und Sonntags zu schließen.
Für den Wochenschlich waren 36 Stimmen,
für den Sonntagsschluß 24 Stimmen abge¬
geben. Der Beschluß tritt am Sonntag , 28.
Juli , in Kraft . Zum Verbandstag in
«Kassel wurde als Vertreter des Vereins
der erste Vorsitzende, Herr Matzmann, ge¬
wählt . Man beschloß ferner , den Verein
gerichtlich eintragen zu lassen. Herr Klose
berichtete über die Postpaketversichsrung der
Interessengemeinschaft deutscher Zigaretten¬
fabriken und erntete hierfür lebhaften Bei¬
fall. Zu einer lebhaften Aussprache kam
es bei der Besprechung über Lieferungen
der Zigarettenfabriken . Herr Kläbe be¬
merkte, daß es nicht mehr möglich sei, bil¬
lige Zigaretten ohne Hinzunehmen teurer
Marken zu erlangen und daß die meisten
Fabriken auch noch die Abnahme der bej
der Kundschaft unbeliebten Zigaretten mit
Pappmundstück verlangen . Der Verein

. wird dem Kriegerheimstättenverein mit
i einem Jahresbeitrags von 30 Mark bei-

tretsn . Es sollen ferner Werbeschriften her¬
gestellt werden, die zwecks Förderung der
Kriegerheimstätten in allen Zigarrenge¬
schäften ausgehängt werden. Da der Bei¬
trag jährlich nur 8 Mark beträgt , ist es
jedem Kollegen leicht, Mitglied zu werden.
Alle Schriftfachen des Vereins sind an den
ersten Vorsitzenden, H. Maßmjann, Göker-
straße 73, zu senden.

Parkksnzert . Morgen abend findet ein
Konzert statt , das vom Mufikkorpz der 2.
Matr .-Div. unter Leitung des Kgl. Musik¬
direktors Herrn Wöhlbier ausgeführt wird.
(S . Anz.)

Vergebung von Wrrftlisferungen . Der
Zuschlag aus die von dem Verwaltungs-
ressort der Kaiserlichen Werst zu Wilhelms¬
haven am 3. Juli 1918 verdungenen Bau¬
hölzer ist den nachstehenden Firmen erteilt
worden : E. Grimm , Holzhdlg., Wilhelms¬
haven ; Holzmann u. Sohn , Holzhdlg., Ham¬
burg ; Alfred Neumann , Holzhdlg., Wuster¬
hausen (Dosse) ; A. Heintze, Holzhdlg.,
Herrnhut i . Sa .; R. Dreweck, Holzhdlg.,
Kielau i . Westpr.; R . Bartels Nachf., Holz¬
handlung , Hooksiel; I . Pick, Holzhdlg., Kö¬
nigsberg ; H. Löwenherz, Holzhdlg., Coburg.

Billige Kirschen werden in den nächsten
Tagen in den Jadestädten zum Verkauf ge¬
langen . Der Preis ist auf 85 Pfennig für
ein Pfund festgesetzt. Leider kann jede
Person nur ein Viertel Pfund erhalten.
(S . Anz.)

RSstringen , 29 . Juli.
Gemeftschädliche Gerücht« tauchen in der Kriegs-

zeit an allen Orten auf. Man kann nicht feststellen,
woher sie kommen: man weiß nur, daß sie in der
heutigennervösenZeit Glauben finden und mit Hast
weiter verbreitetwerden. Dem jetzt leider auch hier
austauchendenGerücht über angebliche übermäßige
Preissteigerung in der städtischenBelleidungsstelle
(Schule Wilhelmshaven«: Straße) Ibnuen wir mit
aller Bestimmtheit entgegentreten. Es ist unwahr,
daß dis städtische Belleidungsstelleeinen Herrenanzug,
den sie für 18 Mk. erwarb, wenige Stunden später
für 80 Mk. wieder veräußert hat. Diese gemein¬
nützige Anstalt hat ihren teuersten Anzug vor einigen
Monaten verlaust, und zwar für 45 Mk. Er war
noch sehr gut erhalten. Im übrigen werden und
wurden die Anzüge und sonstigen Kleidungsstücks zu
bedeutendniedrigerenPreisen abgesetzt, bei Anzügen
heruntergehend brs zu 18 Mk. Grundsatz der städti¬
schen Belleidungsstelleist, mit dem Kleiderhandel keine
Geschäfte zu machen, sondern nur dem Wohls der All¬
gemeinheit, insbesondere der minderbemitteltenBe¬
völkerung, zu dienen, wie das auch die Bestimmungen
der Reichsbelleidungsstellevorschreibcn. Die städti¬
sche Belleidungsstelleübernimmt die ihr angebotenen
getragenenKleidungsstückenoch zu Friedenspreisen,
setzt sie aber auch zu Friedenspreisenwieder ab, mit

MM Aufschkäg für Re FnstäMschur.Mrbelken MS
für die Geschäftsunkosten. Ein getragener Anzug,
der z. B. für 20 Ml. angekauft wurde, kostet im Ver¬
lauf etwa 26 Mk. Da in dieser gemeinnützigen An¬
stalt nur Minderbemitteltekaufen können, so sind
eigentlich schon durch diese Tatsache die unsinnigen
Gerüchte widerlegt, die dazu angetan sind, nicht nur
die städtischen Fürsorgsstellcnin Verruf zu bringen,
sondern auch die mmdevbemittelieBevölkerung zu
schädigen, da sie geeignetsind, die besser gestellte Bür¬
gerschaft von der Ausübung ihrer Mildtätigkeitund
Menschenpflichtabzuhalten. Möge daher jeder Gs-
meindsbürger den angedentetenund ähnlichen Ge¬
rüchtenwirkungsvoll entgegentreten.

n. Astoria-Diele. Abend für abend bil¬
det die neu eröffnete hübsch ausgestattete
Singspielhalle den Anziehungspunkt für
viele, die ein Stündchen in angenehmster
Unterhaltung verbringen wollen. Nicht der
Reiz der Neuheit lockt sie mehr, sondern die
Gewißheit, daß eine tüchtige Künstlerschar
dort vereinigt ist. Sehr viel Anklang fin¬
det stets bei allen Besuchern Herr Hans
Herbert Michels. Er führt die Austretenden
mit geschickt gewählten Worten ein. Emmy
Crasemann gefällt als jugendliche Vortrags¬
künstlerin durch die anmutige Art des Vor¬
trags , nur sollte sie den Kuh-Vortrag lieber
fortlassen. Humor und Temperament zeigt
Ridi Jatha , eine echte Stimmungssoubrette,
während Frl . Kästner als Vortragskünst¬
lerin in düstersten Farben malt . Als Vie-
dermeier-Duett treffen dann beide in Ge¬
sang und Tanz den rechten Ton . Der Tanz,
der auf dem Brettl nicht fehlen darf , findet
passende Vertretung durch Tilly Walden¬
burg , die in ihrem ägyptischen Tanz neben
viel Grazie auch ein prächtiges Kostüm zur
Schau trägt ; ebenso wissen die Verwand¬
lungskünstler Grete ! und Hermann Arntz
sehr für sich einzunehmen. Der Musikkünst-
lsr meistert seine zahlreichen Instrumente
sehr geschickt, trefflich unterstützt von der
Hauskapells. die es auch an Fleiß nicht
fehlen läßt

GerlLbts'MrkAnMmgZN.
Jena.  24 . IM . Das Oberverwaltungs-

aerichr ft Jena verkündete heute das Urteil im
Disziplinarverfahren gegen den Univerfitäts-
profeisor Henkel. Dieser wurde freigesprochen
und die Kosten der Staatskasse cmserlegt. Das
Urteil der Disziplinarkammsr , das auf Strafte »-
setzuM lautete , wurde aufgehoben.

rZmgegencku. ps-ovmL»
Rastede, 24. Juli . Verschwunden ist ein bei

der Molkerei Wiefelstede angestellter Mann , seit¬
dem auch diese Molkerei in den Bereich der Er-
-hebungen hinfichtlÄH des in Rastede ausgedeck¬
ten B'utterschleichhamdelsgezogen wurde.

Oldenburg, 23. Juli . Der Stadtrat wählte
heute den Rechtsanwalt Dr . Fimmen als Syn¬
dikus. Er steht zzt. als Hanntmann im Felde.

Oldenburg, 24. Juli . Wie aus Friedrichs-
rdda gemeldet wird , starb dort nach längerem
Leiden der Schriftleiter der Zeitunades Vereins
deutscher Eisenbahnrerwaltungen . Präsident O.
von Miihlenfeld . Von 1893 ab war der Verstor¬
ben« Präsident der oldsnLuvgischen Staatsbah¬
nen. aus welcher Stellung er im Jahre 1899
schied.

Oldenburg, 24. IM . In der Butteranaele-
-genheit beruft die Landesfettstelle jetzt eine Ver¬
sammlung am den kommenden Sonnabend nach
Lichtenbergs Ensthof. In derselben soll Wer di«
Milchversorgung der Stadt Oldenburg u. Milch-
anlieserung der Kuhhalter an dis Molkereien
beraten werden. Dis Vorstands- und Aussichts-
ratsnfttglileder sind zu der Versammlung einge-
laden.

Norden, 24. IM . Im Aufträge des Regie¬
rungspräsidenten werden wegen Verfehlungen
gegen die erlassenen Vorschriften vom 1. August
ab die Mühle Janssen m Dunum für zwei Mo¬
nate . die Mühl « Arjes ft Fulkum für vier Wochen
geschlossen.

Weener, 25. Juli . Durch eigene Unvorsich¬
tigkeit ums Leben gekommen ist der im blühen¬
den Alter von 23 Jahren stehende Buchhalter
Hftrtch Eberhard Matermüloer von hiev. Der
Genannte war schwerhörig und sich sich von

auswärts ein .Mittel gegen Schwerhörigkeit zu¬
senden. das er auch ohne-ärztlichen Rat anwandte.
Er erkrankte heftig und starb scharr nach drei
Tagen ; es war Blutvergiftung erngetrsten.

Lüneburg, 23. Juli . Die erst 19 Jahre aM>
Hochstaplevin Schlagintweit aus Bleckede ist ver¬
haftet worden. Sie hat unter der Maske einer
seinen Dame Schwiedeteisn, Betrügereien und
Diebstähle ausgfführt. Sie soll auch ft dem Ver¬
dacht st-chen, Spionage verübt zu haben.

Minsen , 24. Juli . Entzügen ist der Händ¬
lerin K. die Erlaubnis zum- Handel mit
weil sie sich unzuverlässig erwiesen Hai.

Köttingen , 24. Juli . Vor hundert Jahren,
am 23. und 24. Juli 1818, erlebte die Universi¬
tätsstadt den Auszug der ganzen Studentenschaft
nach Wietzenhausen im Wervatale , ein symbo¬
lischer Ausdruck der Boykottierung Güttingens.

Stolzenau . 24. Juli . Eft großes Schaden¬
feuer wütete in der Stadt Hibben. Vier Wohn¬
häuser und drei Nebeiwebmide sind dem ver¬
heerenden Element zum Opfer gefallen : 12 Milch¬
kühe. mehrere Rinder und Kälber kamen ft de»
Flammen um. '

Uslar , 24. Juli . Im fast vollendeten 8V.
Lebensjahre verstarb am Sonntag der Senator,
frühere Buchdruckereibefitzerund Verleger Ser

„Solinger Nachrichten", H. Klapproth.
Visselhövede, 24. Juli . In einer stark be¬

suchtenVersammlung sprach der Vertreter unseres
17. hannov . Wahlkreises der Reichstagsadge-
ordnete Ludwig Alpers sWslse ) über dis politi¬
sche Lage. Alpers stellte sich auf den Standpunkt
der Mehrheitsparteien hinsichtlich der Kriegs,
zielpolitik.

Harburg, 24. Juli . Die LuLendorff-Spende
hat nach endgültiger Abrechnung, und nach Abzug
aller Unkosten in Harburg einem Reinertrag von
158897,39 Mark ergeben

briefkasten.
Saffuan . Die Entscheidung über Zuständig¬

keit der Aufwandsentschädigung trifft der Kom-
munalverband . Ihre Mutter mutz einen An¬
trag bei der Ortsbehörde stellen.

U. 40. Die Wsitergewährung richtet sich
nach den heutigen Verhältnissen. Arbeitsfähig¬
keit der Frau usw. Die Entscheidung liegt bei
der KommunalbMd'rde.

SaleWsky. Wenden Sie sich an den zustän¬
digen Militärpolizeimeister ft Rüstrftgen . Von
dort können Sie alles Nähere zu erfahren.

Weitere Letzte MeLtMNgen.
WTV . Berlin,  25 . Zuli . Aeußerun-

geir der englischen und französischenPresse
zufolge soll das am 20. Juli von einem deut¬
schen U-Boot nordwestlich Irland torpe¬
dierte Schiss nicht die „Vaterland ", sondern
der im Jahrs 1917 in England fertiggestellte
38120 Br .-N.-To. große Turbinesdampfer
der White-Ctare -Line „Justieia " gewesen
sein. Ehe zu dieser Meldung von amtlicher
deutscher Seite Stellung genommen werden
kann, muß erst die mündliche Berichterstat¬
tung unserer U-Boot-Kommandanten abge-
wartet werden. Der kürzlich über die Ver¬
senkung der „Vaterland " erfolgten Ver¬
öffentlichung lagen funkentelegraphische
Meldungen zugrunde.

WTV . Berlin,  25 . Juli . Die Seiden
deutschen Fliegsroffiziere Leutnant Helles« ,
und Leutnant BurgHardt sind am 21 Mai
1818 von einem Flugs über die feindlichen
Stellungen nicht zurückgekehrt. Nach glaub¬
würdigen Aussagen deutscher Kolonisten
sind die beiden Offiziere lebend in die Ge¬
fangenschaftder Bolschewik» geraten und von
diesen nach bestialischen Martern (»vis
Ohrenabschneiden, Armausrenken und Ein¬
graben bis Brusthöhe) schließlicherschossen
worden. Die deutsche Regierung hat bei der
russischen wegen dieses empörenden Vorgan¬
ges nachdrücklich Protest eingelegt und
strengste Bestrafung gefordert.

WTV . Berlin,  24 . Juli . Seit einer
Woche weilt eine Abordnung der SoWjst-
Regrerrmg in Berlin , um mit der Leutschsn
Regierung über die Auslegung des Brsft-
Litowsker Friedens Verhandlungen zu
führen.

WTB . Newyork,  24 . IM . Ein N-
Boot versenkte am 22. Juli auf der Höhe
der Küste von Maine den Schoner „Robert
Richard".

Hochwasser in Wilhelmshavs ».
Freitag, 26. Juli : Vorm. 3.50 — Nachm. 4.00.

BekamttMKchMg.
Die Bekanntmachung und AusfüSrunaS-

bestimmungen Nr- Ll 8. 1. 18 K. R. K der
betreffend>"M̂ da»tur vom 26. März 1S18

M g« , u.MWW« «.M-
s« »Wk.«WuWenm.>MnAivU ».zw

irühzettigd̂ EbNef?̂ ? Läden, Kaufhäusern usw. wird durch
unter Reihe II 771 A i" obiger Bekanntmachung
Ablieferung der vezeichneten Gegenstände, die
lolgenden Terminen êr Reihe I bis zu den nach-
») Bis angert:

der Ablieferuna km * ^ 18 wird der Endtermin
abnehmbaren Geaen»» H^ te aller einfache» und
geschoben, für >,!? ?siande oder Teile derielben hinaus-
kommt. ^ Ersatzbeschaffungnicht in Frage

^ ^r ^AMiefermia^ tt̂ ^ br 1S18 wird der Endtermin
Minde hinausgeschoben? ^ >te Hälfte dieser Gegen-

der Ablieferung Ur der Endtermin
schoben, deren Erlau >n» Gegenstände Ver¬
des Geschäftsbetriebes"»̂ die Fortführung
em Ersatz nicht sriitẑ - "W ^ wert ist. für dis aber
kann sich h"S -i lE '^ bMasft werden tonnte. Es
und um komplizierte Kw ^ Z°"^ "de besonderer Art
iolen und Ans kâ m- ^ ° wie kleine Kon-
ladnng, Zackenarm!^ »̂ ? »- weniger als 10 <rm Aus-

ü) Gest nach dem , 1- Ä̂ Êbare Gelenkteile und dergl.
Glasschränkrn werden die mit

»me«. Bitrmen. Ausstellungskästen und deral..

ferner mit Ladentischaufbauien aus Glas fest ver¬
bundenen Messing-, Bronze- oder Kupfsrteile erfaßt.
Die aus abnehmbaren Teilen bestehende Ausrüstung
dieser Gegenstände fällt unter die Gruppe a. d und o
und ist spätestens bis zum 15. Februar 1919 abzuliefern.

Zu Kerzcnleuchier und Klavieren:
Kerzenleuchter von vermieteten Klavieren sind

ebenfalls enteignet. Zur Bblieferuug ist der jeweilige
Besitzer, d. h. also der Mieter verpflichtet. Kerzen¬
leuchter Von Klavieren, die zu Unterrichtszweckenbe¬
nutzt werden, können in keinem Falle von der Ab¬
lieferungspflicht zurückgestelltwerden.

Zu Türklinke » und Fenstergriffe.
Für die behördlich bereitgestellten Ersatzstücke für

Türklinken und Fenstergriffe sind folgende Preise fest¬
gesetzt worden:
für 1 Paar Ersatztürklinkenohne Langschild

aber 'mit Dorn. .2,50  Mk-
für 1 Paar Ersatztürklinke» mit Langschild

und Dorn . 3,50 Mk.
für 1 Paar Ersatztürklinken mit Langschild

Nachtriegel und Dorn . . . . . . 4,60 Mk.
für 1 Fenstergriff . . - - - 1,00 Mk.

Die Ausgabe der Ersatzstücks wird noch bekannt-
gegeben.
Rüstrftgen. den 17. Juli 19!8.

Betriebsamt dev Stadt Riiftringeu. Jacobs.
Bekanntmachung.

Der Provinzialrat ft Han¬
nover hat besttmnit, daß der
auf den 82. April 1919 in
Emdenanstehende Rindvieh-,
Schweine- und Schafmarkt
auf den 25. April 19tg ver¬
legt wird.

Wittmund, 20. Juli 1918.Der Landrat.

^0 Mk . Belohnung.
In der Zeit vom 10. bis

13. Juli d. Js - ist den, Wirt
Bebrends r« Rüstr., Peter-

straße 61 aus seiner Wirt¬
schaft eine zum elektr. Klavier
gehörige Spielrolle „Wenn
die Liebe nicht wär", gestoh¬
len worden. Auf die Ermitte¬
lung des Täters hat der Ge¬
schädigteeine Belohnung von
20 Mk. ausgssetzt, deren Ver¬
teilung meinem freien Er¬
messen Vorbehalten bleibt.
Ich ersuche um Nachforschung

und Nachricht zur Akte 508/18.
Rüstringen, 29. Juli 1918.

Der Amtsanrvatt.
L B.: Harders.

Am Vormittage des 80.Juni
d. Js . sftd dem Alfred Damm
ft Rüstrmgen, aus Stube 4
der Rüstrmgsr Wohnhallen
hiers. ein Paar Schnürschube
mit Kappen, Größe 48, mit
Holzabsätzengestohle -.worden

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachricht zur Akte 493/18.

Rüstrftgen, 20. Juli 1918.
Der Amtsauwatt.

I . V.: Harders-

In der Zeit vom I. bis 9.
Juni d. Js . sind der Schnei¬
derin Martha Tümler ft
in Rüstr., aus ihrem Zimmer,
Wilhelmlshavenerstr. 33 hier
b. Borchers ein Paar schw.
lederne Halbschuhe mit Ein¬
satz gestohlen worden.
Ich ersuche um Nachforschung

u. Nachrichtzur Akte 499/18.
Rüstringen, 20. Juli 1918.

Der Amtsanwalt.
I . V.: Harders.

In der Nacht vom 16./17.
Juli d. Js - sind dem Schul¬
diener Georg Littelmann in
Rüstringen, Peterstraße 126
aus einem hinter der Schule
0 an der Peterstraße hiers.
stehenden Kaninchenstall 4
Hasenkaninchen gestohlen wor¬
den.

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachrichtzur Akte 602/18.

Der Amtsanwalt.
I . B. : Harders.

Am IS. Juli d. Js . ist dem
Schiffbauer Liirttav Loikmann

in Rüstringen, Edenburgstr. 8
in der Verkaufsstelle des
Wohlfahrtsvereins an der
Wilhelmshavenerstr.hierselbst
sein Brotausweis Nr. 26767,
ferner 2 Brot- und Lebens¬
mittelkarten gestolen worden.

Ich ersucheumNachforschung
u. Nachricht zur Akte 510/18.

Rüstringen, 19. Juli 1918.
Der Amtsanrvatt.

I . B . : HarderS.

Rüstringen . Inhaber der
Firma ist der Kaufmann Wil¬
helm Huhnholz in Rüstrftgen
Geschäftszweig: Kolonialwa-
rengeschüft.

Rüstringen, 16. Juli 1918.
Größt). Amtsgericht. Abt. I.

In unser Handelsregister,
Abt. 11, ist unter Nr. 246 als
neue Firma heute eingetra¬
gen :Franz Glowacki , Riist-
ringen Inhaber der Firma
ist der Kaufmann Franz G!o-
wacki in Rüstringen. Geschäfts¬
zweig:Kolomalwarengeschäft.

Rüstrftgen, 16. Juli 1918.
Großh. Amtsgericht. Abt. I.

In der Zeit vom 12. März
bis 18. April d. Js . ist dem
MaschinenbauerKarl Sinn ft
Rüstringen, Ahmstratze 2K aus
seinem Zimmer ein brauner
Regenmantel und eine blaue
Aroeitsmütze gestohlen wor¬
den.
Ich ersucheumNachforschung.

u. Nachrichtzur Akte 509/18
Rüstringen, 19. Juli 1918.

Der AmtSanwalt.
J . B . : HarderS.

In unser Handelsregister,
Abt. 11, ist unter Nr. 248 als
neue Firma heute eingetra¬
gen: Johann Folkcrts,
RLstringen . Inhaber der
Firma ist der Kaufmann Jo¬
hann Folkerts in Rüstrftgen.
Geschäftszweig: Kolomalwa-
rengeschäft.

Rüstringen. 16. Juli 1918
Großh. Amtsgericht, Abt. I.

In unser Handelsregister,
Abt. L, ist unter Nr. 243 als
neue Firma heute eingetra¬
gen: Christian Grön , Rnst-
rinaen . Inhaber der Firma
ist der Uhrmacher Christian
Grön in Rüstringen. Ge¬
schäftszweig: Uhren- u. Gold-
Wareoge schüft.

Rüstrftgen, 13. Juli 1918.
Gr- tzhzgl. Amtsgericht, Abt. I.

In unser Handelsregister,
Abt. 14, ist unter Nr. 247 als
neue Firma heute eingetra¬
gen:Karolina Herbst , Rüst¬
ringen . Inhaberin der Firma
ist die Ehefraudes Kaufmanns
HeinrichHerbst,Karolinageb.
Wolf inRüstringen. Geschäfts,
zweig: Herrenkonfektions-und
Schuhwarengeschäft.

Rüstringen. 19. Juli 1918.
Sroßhzgl. Amtsgericht, Abt. 1-

In unser Handelsregister,
Abt. L, ist unter Nr. 244 als
neue Firma heute eingetra¬
gen: Wilhelm Hrrhnholz»
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die wir zum Preise von etwa 83 Pf . dassämtlichen Wilhelmshavener und Rüstringerverkauf bringen . Der Verkauf erfolgt jedochAbgabe der Wilhelmshavener Sonderkarte ^ SRüstringer Lebensmittelkarte Nr . 2V.
Auf jede Karte wird nicht mehr wie V« Pstmd ver¬abfolgt . Da sämtliche Karren aus einer Sendung nich

befriedigt werden können, behalten die nicht eingelösterihre Gültigkeit für spätere Sendungen und sind daher sorgfällig aufzubewahren.
Die Händler haben die belieferten Karten sofort nachjedem Verkauf zu je 100 gebündelt und mit einer genauenAufstellung versehen, uns einzureichen.
Wilhelmshaven/Nüstriikgen , den 25. Juli 1918.

Städtisches LebsnsmrtLelamt. Krisgsversorgungsamt.
Bekanntmachung.

Aus Nr . 18 der Lebensmittelkarte wird vom LS. Juki an
Z Pfund Käse

in den Verkaufsstellen der Molkerei Neuende, des Werft-Wohlfahrts -, des Konsumvereins und den Städt . Ver¬kaufsstellen Gökerstraße und Wilhelmshavenerstraße aus-gegeben.
Krisgsversorgungsamt Riistringen.

Frühkartoffeln
werden abgegeben in folgenden Geschäften:

Janssen , Gökerstraße Moulin , GrenzstraßeErnst , Schulstratze Seifert , RoonstratzeHuhnholz , Friederikerfftr . Pottbacker , HafenstraßePeterS , Peterstraße Mengel . Roonsrraße.
Es werden verabfolgt auf Kartoffelobsckmitt 2Lebensmittelkarte 5 Pfund , sowie auf Vio Anteil der fürdie laufende Woche gültigen Kartostelkarte L Vg Pfund.

Kartoffelempfangsberechtigt find Inhaber der Brotausweis-karien Rr . 2501- 10000.
Städtisches Kartoffel- und Eemüfeamt Rüstringen.

Verkauf einer Villa.
Erbteilungshalver soll die den Erben der verstorbenenWitwe Peters gehörige , in der Genoffenschaftsstraße 44 inRüstringen belegene

»
nebst den dazu gehörigen Zier -, Obst- und Gemüsegärtenin einer Größe von insgesamt 2017 am öffentlich meist¬bietend in der Wirtschaft von Onke Post „Sportpark ", Ge-noffenschaftsstratze 68, verkauft werden.

Verkaufstermin wird angesetzt auf

IMMM. l. WMM. mW. l w.
Reflektanten können das Grundstück täglich t7 Uhr zu besichtigen. Im Aufträge:

Rechtsanwalt De . Pe
Wilhelmshavener Straße 0,

suchen wir zum 1. August eine geeignete KraftHerr oder Dame
möglichst mit der Branche vertraut.

Meldungen bitten wir an die Bekleidungsstelle Rüst¬ringen , Rathaus Wilhelmshavenerstraße S3, Zunmer N" '
Stadtmagistrat . Bekleidungsftelle.

Wslgssuvlis

Möbl .Zimmer,
möglichst mit Klavier , in der
Nähe der Torpedokaserne ab
1. August od. später zu mieten
gesucht. Gefl . "
P. Tippman«,

später zu mieten
. Anaeb. erbittet
»,8 . K. II . T --D.

Wünsche sof. modernes
Wohn- «nd

Schtafrtrnrnrr
zu mieten.
Brinkhaus, Leutn. z. SLe

Wohnschiff „Irene ".

2 Pflegerinnen
suchen Zimmer mit L Betten
Mm 1. August . Off . Magda-leue Bietz, Stäot. Kinder¬
heim, Peterstraßs 21.

Deckofstzier mit S u. 7jähr.
Kind sucht moderne
z-ttSllMMWM

Kmrdsen , Mühlenweg 4.

. . . ,

zu verkaufen.

Zn verkaufen:
Jamenhut , D .-ZllSe , gr.

ießkorb , KiadettW.
Müllerstratzs 7, Pt.  r.

r

§Kaufgvsueks >

DHsneloün«
zu kaufen gesucht. Schristl.Lafeld , Grenzstratze 2,

für Rammarbeiten auf 2 bis
8 Monate zu mieten gesucht,
unter Angabe der Größe und
Tragkraft . Vetonbaugeschäft
Franz Schlüter , Dortmund,
Märkifchestraße 59.

I. AW -UMW.
angehende Direktrice , in Men
Hausern tättg gewesen, sucht
Stellung , ev. mit voller Pen¬
sion. Angebote an

Giebel , Kronprinzenstr . 22.
Gesucht  auf sofort aufs

Land städt . Haushalt , evtl,
bis 1. November ein gesundes
jüngeres
Hausmädchen

Frau Anna Brauer,
Haus Grünenkamp b. Barel

i. Oldbg.

Gesucht  auf sofort oder
1. August ein

Mädchens
für die Tagesstunden.
Frau Merken. Königstr . 156,1

(Wilhelmshaven ).

WW eine« teil»
für , Privathaushalt , 1 Lag
alle 4 Wochen, Angebote mit
Lohnforderung an

Vlohm, Kronprinzenstr. 22.
Wegen Erkrankung meines

Mädchens suche für gleich oder
später ein ordentliches , sau¬
beres , gm empfohlenes

Mädchen
nicht unter 18 Jahre . Zumelden

Frau Huismann,
Wilhelmshaven , Rovnstr . 36.

Suche zum 1. od. 15.8. eine

Köchin
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Vorzustellen von
S—-9 Uhr abends.
Frau Freg .-Kapitän Lasten,
Rüstringen,  Rosenstraße 5.

8is !lsklgs8ue !is j
Fg . Fräulein . 20 I . alt , a . d.

Rhld ., mit gut .Zeugn ., s. St .a.

Verkäuferin
in e.Mannfakturw .-Geschästz.1. 8. od. 1. 9. War bisher in
solchenGeschäften tättg . Ang.
an Frl . A . Scheckermann,
Rospe L.Gummersbnch (Rhld .)

Positiv -« Nsgativ-
Netoucheuse
sucht Stellung zum 1. August.M. Holthaus, Roonstr. 45.

Junge Kriegerfrau
sucht Stellung zum 1. oder
15. Ang. Bismarckstr. 59, II.

i Nsirstsgesuvlis
Kriegerwitwe , 45J . all , mit

eig. Haushalt , Kinder erw.,
Wünscht« « - Heirat -Mmit gleichaltrig, dkl. Herrn.

Frau E . Hörman « ,
Bremen»  Neuenstratze 1.

j - Vsrsvkisäsnes ^
Neue Schuhe, Größe 23,

mit Ledersoylen, gegen eben¬
solche 24 umzutauschen.

Kaiserstratze 84, Pt.
i Wer gibt Zuckerkartenfür Kohlenkarten?

Mellumstraße 17, H.

WiUlttßkiüe
rote und weiße, je 1 Million,! hat abzugeben

H . F . Kistner , Lehe.

»MUMM
Marktstraffe 38, I

besorgt Aufbügeln , Repara¬turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zweigaunahme:

s Friedrichstr. 4, Part. lks.
Einzelstücke der in
de« Jahren I86Sbis 1872 hier er-
schieneuenBlStter,
sowie der „Wil-
helmshad. Post '̂,
kaust zu hohe«
Preisen

Geschäftsstelledes „W 'havener
Tageblatts"

2u vspkaufsn
verkaufen  ein guter OMns 8tsi !sn

A?L
Emil Hänsch , Jever,

Mühlenstratze 24.
-St .- u . Brückenbau-

kasten.Soldat .,Schien enz.
Eisenbahn (Spurw .0), Wickel¬
gamaschen,G ürtelf .Jugendw .,
Tennisschläg ,Kroquett .Bilder
Spiele , Glashäf .z Einm .,Näh>
masch. zu vkf.Bordumstr .4,I . r.

14—ISjährigeS junges

Mädchen
für vormittags gesucht.

Krmdsen, Mühlenweg 4.
Suche sofort einen tüchtigen

Polsterer,
evtl , auch für die Abendstun
den, bei gutem Lohn.

Koch, W'havenerstraße 86.

MUMM « .
am Kanal.

Jeden Mittwoch, Sonnabend
und Sonntag:

Künstler-Aorizert
Es ladet freundlichst ein

Kini-lviim.

LH 2 . 8 . H ..
Zusammenkunft jeden Mitt¬
wochu. Freitag 8 Uhr abends.

Berficheruugen
jeder Art vorteilhaft bei
der General -Agentur der
bekannten Stuttgarter
Versicherung Paul
Niehuß,  Peterstr . 27,
Telefon 908. (Billige
Flieaerschäden -Versiche¬
rung ). Bertragsgesell-
schast des Hausbesitzer-Vereins.

MMMM»
Rr . 83 gegen 34—32 einzu¬
tauschen (Friedensware ).

Kaakstratze 5, pt . r.

NeO .-» !!eMe
WW-« erle.

Kauflose zu der am :
13. August beginnenden
2. Klaffe Ganze 80 .-A.
Halbe 40 Viertel20 Achtel 10

Schwittsrs,
Kgl .-Lott . - Einnehmer,
W'havener Straße 22.
nnd dessen Vermittler
O. E. Harms , Zigarren-
Gesch., Gökerstraße 81.

MM,WZ

für Personen jeden
Veld Stand , sof. zu haben.R.Calderarow, Hamburg5.

KiiSWtl-Hmnhch
Raummeter 20 Mk.

frei Wilhelmshaven waggon-
' " empfehlen

ebr. Brader, Hooksiel.
wei

k»
Ä Stück 10 Pf.

sind zu haben bei

Zh . Süß,  BsDMerei
Kronprinzenstraße 22.

Weitere Anmeldungen zu
dem beginnenden Tanzkursus
für Erwachsene werden noch
entgegengenommen.

Uarlka velor,
Tanzlehrerin,

Friederikenstratze SS.
Koivuiuatsi ' i-ivkl zu

jeder Zeit.

GMM « kl
kauft und tausche rnn.
Wilh. Koch, W'havenerst.86.

WllSM . SW ««
lsideii IMi» Mkk
kaust

Wilh. Ramie«, W'haven,
Marttstraße 10.

Loire Lremor - null Orvwrstrasse . Ädere LLiuue.

^VorockmM zeMIiedztes Llldsrett sw klatreN̂
^uttrstsll 8 destsklSkrvAklteL Lüust-
lern , ^ ldron orlKlusI-
n . aiOuIiUI Lvl  68 Vorvusäl .-ILuLv»
Lintrltt Sv kLeiwIg, uaed 1Y.S0 vdr 26 kftnniz.

Für sofort Fraue « und Mädchen als

zesucht . — Bedingungen sind in unserm Büro jSuisenstraße 5 einzusehen.
Betriebsdirektio«

der WilheUnshaveiter Stratzenbahn.

«SU . I«ssu!

(loüttsr - Votstsktteslso)
Ivlspkon S55 . Loks Lnvmkp- u. knsnrsl »'. Isispkon S55.

Kd l . August ISIS tLglivd adviltls S Udr .

KMW kMi -MstllMg.
Lnttrstsn nur anerkannt , bester Varisve -Lkinstlsr Vsuksvb-Ignäs . Sonn - mick beiertaxs rvei VorstellllUAon , naott-inittags 4 Dbr nnä absnäs 8 Olrr ; in bsiäsn Vorstellungen
vvllstiinätKss Programm . MV " äsn UaebmittLss -Vor-stsUnngsn sin iLnll in Begleitung Lrvvaobssnsr trsi . —Billetts im Vor verkant an ävr Dbsaterkasss vormittags11—1 (7br , absnäs von 7 llbr an.
Lsr Dirsatsrsaal ist neu ksrgsrioktöt woräsn , dat liogsnpläteserkalten nnä ist äis Lilbuv bsäsntsnä vsrgrSsssrt , so «lass äsm lönter-nsbmsn äis Nögliobkeit gegeben ist , äis grössten nnä erstklassigstenVariäts -Lllnstlsr anktreten lassen sn können . — vis Direktion dat essied angelegen sein lassen , tlir <isn äiesjäkrigsn Wintsr -Lxielxlan äisbeckeutenrlsten VariötäküusUer eu vsrxüiodtso.

vw eadlreioden vssnod bittet VI« lliosiclion (kau ! Lrügsr ).

§!

MN 5 ! KMPMlMlMM!Dir.: Gustav Noch.
Eden-Theater, Aachen.

Heute «nb folgende Tage:

Lzardas-
fMstM

Operette in 3 Akten von
Leo Stein u .Bela Jenbach.

Musik von Kalman.

Rauche» strengverboten!

im psrckksA !» »

Soiu »s .ksLÄ , ÜSU 27.
absnäs 8.15 Odr:

Lin Disbssärama in 3 ll.uftllgsn
von Uax illalds . ^

Vorvvrkaut in Vodse 's Vnoddanälnog
Kismszrsr 's Vigsrrsugssodätt, Liswarokstrl^

Operetten - Oastsxisls
l -sitsr : L , Lruok.

absväs 8 Okir

vl» §üm
Me !.

Operette in S L-Ktsn.
Llusik von Vso 8tein.

Vorverkauf:
10—1 Ukr unä naekw.von 5 Odr an.

Dkeatsr-Lernsprsodsr27

vis glüoklieds 6s-
durt eines gssun - M
clen tungon  esigsnin äankdarsr Lrsn-

cks ün
Varl kliissmannu.Irau
Oenta gsd.Labbsn.

Hooksiel,äen 22. lluii IS18.

vlütrlied nnci unsr-
vartst nadm uns flsr
liebe 6ott unsere liebe
derrigs eine. Dvedter

Nurgsreie
ru sied in äsn Llimmel.
8is tvsr nur 1 lladr 11
Llonat unsere Lreuäo.

Rüstringso.dlsUuw-strasss 80.
vis trauernden Li¬tern
»Mur.

unä Lrau, Uagcka
ged. Sarttsn,

nebst Lngsdörigsv.

Freitag, den S« . Juli:

Uilitßr-
ausgesührt vom Mustkkorps der Kaiser!. N . Matr.-W aunter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herr « Fr . WöhM^xSehr gewähltes Programm. — Anfang 8 Uhr. stBei ungünstigerWitterung findet das Konzert̂

im Saale statt._ — - K
Reifegpäck  verfichert gegen alle  Gefahrens Usofortiger Wirkung bei Mntragsteüung Gene« VAgentur E. Evers , Gökerstr. SS. Telephon Ilft M

»
D
I

ldrs VermLdlnng aeigsn an:
KspilLnlsutnani

-sl - ! OlV ! S^

QLS.

Lsssn , lluli 19l8.

«kross - sott ul . etisu «roe ir - r°ol . oest
SLI ktvirOLdl

^o ^ lSSSNLvigo.
Lrdisltsn gestern von seiner Lomvag >'i° jnie tisktraurigs Naodriedt . «lass unser L

slieber guter 8odn uoä Lruäsr -Zsr Nusketi ^ z

loksnn foclcen
Indadsr äss Lisernsn Lrsurss

^im Liter von käst 22 lladren am 11. lluni bei äsu!
sedvsrsn Lämpksn im lVsstsn äsn Aölilootva ^gskunäe » dat

In tisksr Drauer:
K. povstsn unck ksmitio«

Wilkslmsdavsn , äsn 25. lluii 1918.

Verlag, Echristlettnug«nd Druck von ^ h. Eiih,  Wilhelmöhave», Kronvrinsenftratz« SS.
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